
Der Bundeshaupt-

vorstand (BuHaVo)

der Verkehrsgewerk-

schaft GDBA hat

sich in seiner 

11. Sitzung am 

17. Oktober 2006

im dbb forum sie-

bengebirge in Kö-

nigswinter mit der

aktuellen Lage und

der gewerkschafts-

politischen Strategie

der Verkehrsge-

werkschaft GDBA

beschäftigt.

N
ach der bereits im
Frühjahr dieses Jah-
res begonnenen Dis-
kussion über die Zu-
kunftsstrategie der

Verkehrsgewerkschaft GDBA
wurden die Beschlüsse des
Bundesvorstandes (BuVo) vom
15. Mai 2006 in vollem Um-
fang bestätigt.

Auch die bereits in der Vergan-
genheit vom BuHaVo gefass-
ten Beschlüsse zu Forderungen
der Verkehrsgewerkschaft
GDBA im Falle eines Börsen-
ganges wurden erneut bekräf-
tigt. 

Die Verkehrsgewerkschaft
GDBA wird jeden Börsengang
ablehnen, in dessen Folge Ar-
beitsplätze gefährdet sowie ta-
rifliche und soziale Regelun-
gen verschlechtert würden. Ei-
ne Zerschlagung des Bahnkon-
zerns lehnt die Verkehrsge-

werkschaft GDBA auch zu-
künftig ab.

Ausführlich wurden die ge-
scheiterte Schlichtung und die
daraus resultierenden Warn-
streiks erörtert. GDBA-Chef
Klaus-Dieter Hommel dankte
noch einmal allen, die sich ak-
tiv an den verschiedenen Pro-
testaktionen beteiligt hatten.
Eines habe sich in den vergan-
genen Tagen ganz deutlich ge-
zeigt: „Die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Bahnkon-
zerns sind bereit, für sichere
Arbeitsplätze zu kämpfen“.

Der stellvertretende Bundes-
vorsitzende Heinz Fuhrmann,
im geschäftsführenden Bun-
desvorstand der Verkehrsge-
werkschaft GDBA für den Tarif-
bereich zuständig, erläuterte
den Anwesenden die weitere
Strategie und Vorgehensweise.
Die Verhandlungen sollen am
Donnerstag, den 9. November,
in Berlin fortgesetzt werden.
„Dann wird sich erweisen, ob
ein Ergebnis in greifbare Nähe
rückt oder ob wir möglicher-
weise zur Urabstimmung auf-
rufen müssen“, so Fuhrmann.
Ein Kurs, der von den Mitglie-
dern des Bundeshauptvorstan-
des voll unterstützt wird.

Die nächste Sitzung des nach
dem Gewerkschaftstag höch-
sten Beschlussgremiums der
Verkehrsgewerkschaft GDBA
findet turnusgemäß im Mai
2007 statt.

Bundeshauptvorstand legt
Zukunftsstrategie fest


